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Immer mehr junge Sportlerinnen und Sportler 
stehen irgendwann vor dieser Situation: Die Ver-
eine und Verbände verfügen über je länger je 
professionellere Strukturen mit umfassenden 
Trainings- und Förderungsmöglichkeiten. An-
gebote wie «Schule und Sport» bieten am Ende 
der obligatorischen Schulzeit eine attraktive 
Möglichkeit, den Sport mit der Schule zu kom-

binieren. Doch was kommt danach? Wer sich in 
der Vergangenheit gegen ein Studium und für 
eine Berufslehre entscheiden wollte, musste 
oftmals im Sport zurückstecken. Dies ist nun 
nicht mehr nötig. Liano ist einer von mehreren 
Lernenden bei Lonza (aus diversen Sportarten), 
der aufgrund einer Spezialvereinbarung Leis-
tungssport und Berufslehre kombinieren kann. 

Liano, warum hast du dich für 
eine Berufslehre entschieden?
Eigentlich dachte ich, dass ich die Sportschule 
des Kollegiums absolvieren will. Trotzdem 
machte ich bei Lonza eine Schnupperlehre – 
und es hat mir direkt super gefallen. Von da an 
war mir klar, dass ich die Berufslehre zum Auto-
matiker machen will.

Wie sieht dein Alltag mit Sport und 
Berufslehre heute aus?
Bereits beim Bewerbungsgespräch habe ich 
gespürt, dass nicht nur seitens der Berufsschu-
le, sondern auch seitens Lonza eine grosse Fle-
xibilität und Unterstützung vorhanden ist, damit 
ich den Sport mit der Lehre kombinieren kann. 
Inzwischen verfüge ich über eine Vereinbarung 
mit Lonza: darin wurde festgelegt, dass ich 
zweimal pro Woche während der Arbeitszeit 
trainieren darf. Dies bedeutet, dass ich über Mit-
tag entweder aufs Eis oder in den Kraftraum ge-
hen kann. 

Was sind aus deiner Sicht 
die Vorteile dieser Lösung?
Die Flexibilität in Bezug auf die Arbeitszeiten 
sind ein riesiges Plus. Hier habe ich wirklich Vor-
teile gegenüber anderen Hockey-Teamkolle-
gen, die andernorts ebenfalls eine Berufslehre 
absolvieren.  Zudem befindet sich der Lonza 
Standort in Visp sehr nahe an den Trainings-
möglichkeiten, ich verliere also kaum Zeit für 

die An- und Rückreise. Seitens der Ausbilder 
oder der Arbeitskollegen habe ich noch nie eine 
schlechte Rückmeldung bekommen. Im Gegen-
teil: sie unterstützen mich diesbezüglich sehr. 

Weisst du schon, was du nach 
der Berufslehre machen willst?
Wahrscheinlich werde ich das Angebot «Lehre 
plus 1» von Lonza nutzen, das heisst ich absol-
viere direkt nach der Lehre die Vollzeit-Berufs-
matura und werde dabei von Lonza monatlich 
mit CHF 1000 unterstützt. Anschliessend wird 
es sich zeigen, in welche Richtung es mich ver-
schlägt. Im Sport ist es schwierig, zu planen. Ich 
kann mir gut vorstellen, nach der Berufsmatura 
eines Tages dann ein Studium zu beginnen. 

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin 
alles Gute für deine sportliche und berufliche 
Zukunft!

Berufslehre und Leistungssport verbinden? 
Lonza machts möglich.
Liano Andenmatten aus Saas-Grund ist 18 Jahre alt und spielt seit seiner Kindheit Eishockey. Was damals als kleiner Knirps als reines Hobby begann, hat sich in der 
Zwischenzeit zu Leistungssport entwickelt. Heute ist Liano Teil der U20 Valais-Wallis-Future Mannschaft. Gleichzeitig absolviert er im dritten Lehrjahr eine Berufs-
lehre zum Automatiker EFZ bei Lonza in Visp. Wie schaffen es junge Talente wie Liano, Sport und Berufsausbildung unter einen Hut zu bringen? Lonza bietet Hand: 
Dank dem Label «Leistungssportfreundlicher Lehrbetrieb» von Swiss Olympic unterstützt das Unternehmen junge Sporttalente und beweist, dass sich Leistungs-
sport und eine gute Ausbildung nicht gegenseitig ausschliessen. 

Label «Leistungssportfreundlicher 
Lehrbetrieb» – Lehrbetriebe für 
Nachwuchstalente

Junge Sporttalente brauchen Ausbildungs-
plätze, die es ihnen ermöglichen, ihre 
sportliche Karriere gleichzeitig mit ihrer be-
ruflichen Karriere seriös voranzutreiben. 
Swiss Olympic hat deshalb die Vignette 
«Leistungssportfreundlicher Lehrbetrieb» 
lanciert. Die Vignette erhalten Lehrbetriebe 
wie Lonza, die ihren Auszubildenden par-
allel zur beruflichen Grundbildung eine 
Leistungssportkarriere ermöglichen. 
Quelle: www.swissolympic.ch

Berufslehren bei Lonza – 
Hier startet deine Zukunft

Die Lehrlingsausbildung hat bei Lonza Visp 
eine sehr lange Tradition. Aktuell bildet 
Lonza über 230 Lernende aus und bietet 
Lehrstellen in 16 unterschiedlichen Beru-
fen: Von Anlagen- und Apparatebauer*in-
nen über Laborant*innen Fachrichtung 
Chemie oder Biologie bis zu Produktions-
mechaniker*innen, hier findet jede und je-
der eine passende Lehrstelle. Wer noch 
nicht sicher ist, welcher Beruf der richtige 
ist, kann mit einer Schnupperlehre mehr 
über das jeweilige Berufsbild erfahren. 

Alle Infos inklusive Ansprechpartner in den 
einzelnen Berufen finden sich auf der Web-
seite: www.berufslehre-lonza.com


